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Art. 21 [Parteien] Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit. 
 
Art. 17  [Petitionsrecht] Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich 
mit Bitten oder Beschwerden an die zuständigen Stellen und an die Volksvertretung zu wenden.“ 

 
 

Demokratie  [Volksherrschaft] 

Art. 20 [Bundesstaatliche Verfassung; 
Widerstandsrecht]  
(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein 
demokratischer und sozialer Bundesstaat.  
(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom 
Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch 
besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden 
Gewalt und der Rechtsprechung ausgeübt. 
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WAHLEN 

                          F  O  R  M  E  L  L                            I N F O R M E L L      

Abstimmungen Bund/Land/Kommune Beratung 

Volksbegehren 
Volksentscheid 
 
Bürgerbegehren 
Bürgerentscheid 

 
Bürgerräte 
Beiräte 
Petitionen/ 
Volkspetition 

Die drei Säulen der Volksgewalt 



Wahlen 

• Bundestag (alle 4 Jahre) – ab 18 Jahren, min 3 Monate wohnhaft in Deutschland, 
deutsche Staatsbürgerschaft 

• Politische Diskussion über Senkung auf 16 Jahre im Gang 

• Hamburgische Bürgerschaft (alle 5 Jahre) – ab 16 Jahren, min 3 Monate 
wohnhaft in Hamburg, deutsche Staatsbürgerschaft 

• Politische Diskussion um Zusammenlegung der Landtagswahlen im Gang 

• Bezirksversammlung (alle 5 Jahre zusammen mit EU-Wahl) – ab 16 Jahren, min 3 
Monate wohnhaft im Bezirk,  EU-Staatsbürgerschaft 

• EU-Parlament (alle 5 Jahre zusammen mit Bezirkswahl) – ab 16 Jahren, min 3 
Monate wohnhaft in Deutschland oder einem anderen EU-Mitgliedstaat, 
deutsche (+ggf. eine weitere Staatsbürgerschaft) 

 



Die drei Säulen der Bürgerwirkung 
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• Volksinitiative – Volksbegehren – Volksentscheid (verbindlich) 
• VI: 10 000 wahlberechtigte Unterschriften in 6 Monaten;  
• VB: 1/20 der Wahlberechtigten = ca. 65 652 in 21 Tagen;  
• VE: am Wahltag (1) mehr Ja- als Nein-Stimmen & (2) 20% der Wahlberechtigen = 
262.609 U; ohne Wahlen: nur 20%-Hürde 
• Insgesamt 68 von Bürgerinnen und Bürgern gestartete Verfahren seit 1996 

 

 

• Sechs erfolgreiche Volksentscheide in 20 Jahren: 
• 2004/2009 Neues Wahlrecht* - 2004 Ablehnung des Verkaufs städtischer 

Krankenhäuser** – 2010 Schulreform gestoppt – 2013 Rückkauf Energienetze – 2015 
Nein zu Olympia – 2025 Hamburger Zukunftsentscheid. 

 

Direkte Demokratie – Landesebene  



• Bürgerbegehren – Bürgerentscheid (unverbindlich) 
• häufig von Fachbehörden evoziert 

 
 

Direkte Demokratie – Kommunale Ebene 



• Bürgerbegehren – Bürgerentscheid (unverbindlich) 
• häufig von Fachbehörden evoziert 

 
 

Direkte Demokratie – Kommunale Ebene 

            ------------------------------------------------------------ 
 Ein Zwitter:  
Bürgerschaftsreferendum (verbindlich = Volksentscheid) 

wird von der Bürgerschaft initiiert und vom Senat durchgeführt 
(Beispiel: Hamburgs Olympia-Bewerbung) 



Die drei Säulen der Bürgerwirkung 
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Bezirk 
Petition    Regionalausschuss 

Einzelpersonen oder kollektiv (z.B. durch Stadtteilräte) 

       Land 

      Petition   Eingabenausschuss 

bei 10.000 Unterschriften verbindliche Befassung durch die 
Bürgerschaft (Volkspetition) 

Petitionen-Eingaben 



Stadtteil(bei)räte 
Gehen aus Quartiersentwicklung (RISE) hervor , die gesetzlich mit Bürgerbeteiligung erfolgen muss. 
Teilnehmer:innen werden gesucht und bestimmt (freiwillig). Nach Ablauf des Projekts kann ein 
Übergang in einen ständigen ehrenamtlichen Beirat erfolgen mit geringerem Budget (für den 
eigenen Aufwand und auch Projektenfinanzierung). Kommunikation mit Bezirksamt und 
Bezirksversammlung  

 

Seniorenbeirate, Jugendbeiräte  

Stadtteilkonferenzen  

Werden langfristig eingesetzt mit bestimmter Aufgabenstellung, Teilnahme freiwillig, ehrenamtlich,  
Kommunikation mit Bezirk 

Keine staatliche Institution, freiwillige Teilnahme nach Interessenlage (auch stakeholder). 
 Öffentliche Unterstützung möglich etwa durch Raumnutzung. Kommunikation mit Bezirk 



Bürgerräte sind demokratische Ursubstanz 

https://www.zukunftshandeln-mv.de/buergerraete 



Historische Vorläufer 

Attische Demokratie 
Aristoteles 384-322 v Chr. 
Nikomachische Ethik, Polis 

Oberitalienische Stadtstaaten, 12.-14. Jh 
Räte, die Unabhängigkeit von Kaiser und Kirche erlangten 
Capitanei, Populus , Signoria 

Townhall Meetings 1776-1787 
Amerikanische Verfassung 
J. Adams, T Jefferson, A. Hamilton J. Madison, B. Franklin 



Bürgerräte international /national 

• Belgien (ständiger BR seit 5 Jahren in Ost-Belgien) 

• Irland  (Abtreibung und gleichgeschlechtliche Ehe) 

• Oregon (bezahlbarer Wohnraum) 

• Frankreich Klima-Bürgerrat 

• Kurdistan Demokratischer Konföderalismus 

• Mexico Zapatistas im Bundesstaat Chiapas 

• Deutschland 
• Aachen (ständiger BR) 
• Lüneburg (ständiger BR) 
• Baden-Württemberg (BR bei allen Großentscheidungen)  
• Berlin Klima BR 2021, Tempelhofer Feld 2024 
• Bund  Klima BR 2021, Ernährungs BR 2023 
• Osterburg/Flensburg/Pinneberg/B-Marzahn-Hellersdorf 



Geloste Bürgerräte in Deutschland 

N=190 

NRW   n=45 
Baden-Württemb.   n=40 

Mehr Demokratie Bürgerräte in Deutschland, 2024 

2026 
N=400 
 
In Hamburg 2 



Mandat  
Zeitplan 

Ausschreibung 

Auslosung N=3000 
Demograph. Anpassung N=100  

Senat/Fachbehörde 
(mit bestelltem Beratungsgremium) 

Melderegister 
Durchführungsinstitut 

Berufung von Fachexperten Behörde + Durchführungsinstitut 

Ablauf eines Bürgerrates 

Moderation 

Experten 

Digital 4-6 Sitzungen 

Empfeh 
lung 

Mediale Begleitung 

Empfehlungen 

Parlament Beratung  
Umsetzung 

4 Monate 

4 Monate 



 Sorgfalt bei kritischen Schritten !  

Themensetzung/ Mandat 
 
Zusammensetzung der Teilnehmer:innen 
 
Expertenauswahl 
 
Öffentliche Begleitung  
 
Umsetzung der Ergebnisse 



Bürgerräte   vs        Stadtteilräte 

Demokratische Legitimation ?      Effektivität ?        Nutzen/Notwendigkeit ? 

• Zusammensetzung  gelost ,repräsentativ, vielfätig    ernannt, selbstgewählt  

• Mandat  präzise , gegrenzt     offen, „Stadtteilentwicklung“ 

• Funktion  Beratung, Lösungsvorschläge    Beratung v Bezirksversamml. 

• Qualifikation  Beratung durch Fach-Experten   Eigenqualifikation, Erfahrung 

• Vorkenntnis  keine oder zufällig    genaue Stadtteilkenntnis 

• Dauer    einmalig 3 Monate     fortlaufend 

• Kosten  2-500.000 €     10.000 /a   

• Diskussion  Moderiert, egalitär    Selbstgeführt 

• Ergebnisfindung Konsensprinzip     Konsensprinzip  

 



 



Kennzahlen 

• V.a. Bürgerräte, früher auch Planungszellen und Bürgerforen 

• Stratifizierte Losverfahren 

• Themen:  Stadtplanung (>50%), Infrastruktur, Nachhaltigkeit, 
  Soziales, Klima, Bau ,Umwelt, Verkehr  

• Dauer: 3,5 Tage  (1-16 Tg) 
• Teilnehmer 33 Kommune, 62 Land, Bund 160 
• Auftraggeber: v.a. Politik, Durchführung: v.a. gemeinnütziger Träger  
• Kosten 10.000 -1,3 Mio € 
• Einmalig auf ein Thema bezogen , einige verstetigte BR (Aachen, Lüneburg) 
• Hybride Zusammensetzung: geloste Bürger plus Stakeholder, Experten, Politik 
• Öffentliche Begleitung des Prozesses, der Ergebnisse 

Mehr Demokratie Bürgerräte in Deutschland, 2024 


